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Bodenfruchtbarkeit und Bodenbearbeitung

Voßhenrich

Ganzheitliche Betrachtung

- Ernte

- Stroh

- Bodenbearbeitung

- Saat

- Boden schonendes Befahren

- Neuentwicklungen

- Bewertung



MD - Arbeitsbreiten > 10m



CR 9090, Lex770



MD - Schnittbreite
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Variationskoeffizient (%) von 38 Mähdrescher 
in Abhängigkeit von der Arbeitsbreite



Voßhenrich, BrunotteStrohquerverteilung nach dem
Mähdrusch



Lösungsansatz durch 
Spezialklingen



Muster Fa.Raspe



Strohverteilung 2007 – Versuch mit Fa. Raspe



Lösungsansatz durch zweite 
Schnittebene



DUALSTREAM HEADER 
Function

Jonas Groß 10

Primary 
knife

Secondar
y knife

New Holland



Strawdistribution-Test

1.

Jonas Groß 11



Wirkung von Stroh an der 
Bodenoberfläche

Stroh als Isolierschicht 
-Niederschlag
-Verdunstung



Wasseraufnahme durch Stroh



Literatur: Verdunstung



Stroh als Isolierschicht
Praxisversuch











Fazit: Stroh an der 
Bodenoberfläche beeinflusst die 

Bodenfeuchte und kann 
limitierend sein!



Stroh als Isolierschicht
Laborversuch







Wasserabgabe in Abhängigkeit von Boden und 
Stroheinarbeitung unter Laborbedingungen
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Stroh eingearbeitet

Stroh an Oberfläche

Verdunstung in Abhängigkeit von der Bodenart und der 
Stroheinarbeitung



Keimhemmende Wirkungen durch 
Stroh



Verteilung

Zerkleinerung

Ertragsniveau

Ausmaß

physikalischer

und chemischer

Wirkungen

Wirkungen durch Stroh im Saatbett



Keimhemmendes Extrakt
aus Stroh

Bodensubstrat (sL)

Filtrat nicht mehr
keimhemmend

Puffernde Wirkung eines BodensVoßhenrich



Stroheinarbeitung:
Häckselqualität
Stoppellänge



10 cm

30 cm

Stoppellänge:



1. AG: flache Stoppelbearbeitung



10 cm Stoppel:  flache Bearbeitung (4-6 cm)



20 cm Stoppel:  flache Bearbeitung (6-8 cm)



30 cm Stoppel: flache Bearbeitung (8 cm)



40 cm Stoppel: Schlegelhäcksler + flache Bearbeitung (4-6 cm)



Arbeitstiefe:
Flach oder tief ?

Was ist möglich?



Begrenzender Einfluss

-Sauerstoffversorgung (Luftporen < 10 %)
-Dichtlagerung

Sand, Schluff, Ton > 10%, 

Grundwasser, Stauwasser, trockener Boden



Henne, Dez. 2004

Pseudogley



Bodenverdichtung

Eine Pflugsohle ist auf lehmig-sandigem 
Standort nach 10 Jahren pflugloser 

Bearbeitung noch erkennbar!



Varianten

Probenahme:
- MSoL  17.05.1995
- MSmL 22.05.1995
- P         23.05.1995

Gesamtporenvolumen (%) und
Lagerungsdichte (g/cm³)

s = Standardabweichung
Anzahl der Wiederholungen: 8

g/cm³
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Voßhenrich





Umstellung von Pflug auf Grubber vor 12 Jahren

weiche Übergänge



Grundregel bei Übergang zu 
weniger Lockerung

• Für verdichtungsfreie Flächen vorsorgen.
• Letzte tiefe Grundbodenbearbeitung unter 

trockenen Bedingungen durchführen.
• Einstieg muss geplant sein.



Sätechnik



Verlauf der Tiefe von Schar und Kornablage
(nach Boll und Isensee, geändert)

mittl. Kornablage 40mm

mittlere Schartiefe 66mm

Voßhenrich



Parallelo-
gramm

Tiefen-
einstellung

Gegen-
laufrolle

Speicher Entleerungs-
stopfen

Abstreifer

Klutenräumer
Stützrad

Säschar
Auswerfer

Klutenräumer Stützrad Säschar Zwischenrolle konische
Druckrolle

Zellenrad
Zwischenrolle

konische
Druckrolle

Einzelkornsägerät (FA. FÄHSE)Voßhenrich



Doppelscheiben in
versetzter Anordnung

Zentrale Schardruck-
verstellung durch vertikales 
Verschieben des Scharträgers
mittels Lochleisten-verstellung

Einzelschardruck-
verstellung

Änderung der Ablage-
tiefe durch Verdrehen
des Scharträgers

Gummibereifte
Tiefenführungsrollen

konvergierendes Lenkgestänge Saatgutzuführung

Beispiel für moderne Getreide-Ablagetechnik

-mulchsaattauglich durch kontrollierte Scharführung-

Fa. Lemken



Saat: RA für Getreide, Raps, ZR, Mais

12,5 25 37,5 50 75 cm

Getreide

Raps, (Erbsen, Bohnen)

ZR

Mais



Technik Häcksler/Mulcher

• Mais: Mykotoxine, Zünsler
• Raps: Ausfallraps, Phoma
• Getreide: Langstoppel

• Allgemein: -Rottebeschleunigung
-Abtöten von Schaderreger
-optimale Bedingungen für BB+Saat

• Größter limitierenderFaktor: siehe Maisernte



Technische Systeme zur Zerkleinerung von Stroh

schneidend schlagend



Überfahren langer Stoppeln bei Mais ist Realität in der 
Praxis und limitiert den Erfolg!

Erst dann, wenn dieses Problem gelöst ist, macht der 
Einsatz von Schlegelmulchern wirklich Sinn!







Amergau 2013



Neuentwicklungen



Schlagleiste verstellbar

Neuentwicklung



Schlagleiste weit



Schlagleiste eng



Neuentwicklung







Kontrolliertes Befahren
• Planungsebene: -Investition 

-Einsatz im Erntejahr
• Schlagebene: -Befahrbarkeitssensor

(Aufstandsfläche maximieren)
-Gefügeansprache



Entscheidungsmatrix für den standortangepassten
Maschineneinsatz als Planungsinstrument

Brunotte



Brunotte



Kontrolliertes Befahren: Befahrbarkeitssensor: 
Messung von Reifeneinfederung Spurtiefe und 

Bodensetzung (Brunotte et al. 2011)

1. Setzungsmessung (Prinzip Schlauchwaage) an ausgewählter sensibler Stelle im Feld informiert über 
elastische/plastische Verformung im Boden (Auflösung: 0,1 mm)

2. Ultraschallsensor unter Achse erfasst zugehörige Spurtiefe (cm) auf Maschine online

3. Wenn bleibende Setzung  Verringerung von Radlast und Reifeninnendruck und Überwachung der Reifeneinfederung 
mitthilfe Sensor in der Felge 



Bodenansprache für den Praktiker 
Bewertung



Einfache Feldgefügeansprache
für den Praktiker

Dr. Brunotte
Dr. Heyn
Frau M. Senger
Dr. Voßhenrich



Ziel:
Diese Anleitung soll helfen aus dem 
aktuellen Zustand des Gefüges 
Schlussfolgerungen für ein 
bodenschonendes Bearbeiten und 
Befahren abzuleiten

Einfache Feldgefügeansprache
für den Praktiker







Graben der Profigrube

Größe 100 x 50 x 50 cm
(2 Spaten tief)

Zur Untersuchung
der Oberfläche
der Krume
der Krumenbasis
und des nahen Unterbodens



Abwurfprobe
Aushub aus der Profilgrube
Abwurfhöhe ca. 1m
bei Sand max. 10 cm
Harter, strohfreier 
Untergrund
Gefüge und 
Verfestigungsgrades



Foto: M. Senger, LWK Niedersachsen; Fachbereich Pflanzenbau, Saatgut



Präparieren der 
Profilwand

Glattstreichen der Profilwand mit der 
Hacke
• Farbübergänge/Schichten Ober-

und Unterboden
• graue Verfärbungen mit wenig

Sauerstoff 
• Regenwurmgänge
• Strohreste

Aufrauen einer Seite der Profilwand mit 
dem Messer
• Aggregatformen und –größe
• Durchwurzelung

Prüfen der des Eindringwiderstandes 
mit dem Messer
• Hinweis auf Verdichtungen



Glattstreichen 
Profilbodens

Hierbei werden die 
Regenwurmgänge 
sichtbar die vertikal in den 
Boden gehen.
Es wird dabei geprüft, ob 
vorhanden oder nicht 
vorhanden.



Fachbereich Pflanzenbau, Saatgut

Einfache Feldgefügeansprache 
für den Praktiker

 Struktur der Bodenoberfläche
 Durchwurzelung des Bodens
 Makroporen, Bioporen
 Gefüge und Verfestigung
 Organische Reststoffe
 Farbe und Geruch



Fachbereich Pflanzenbau, Saatgut

Bewertungsmatrix

(+) Gefüge in Ordnung, Vorsorge erfüllt
(0) Gefüge noch zufrieden stellend, Vorsorge

intensivieren
(-) Gefüge kritisch, Sanierung ggf. erforderlich

Die Kennwerte werden anhand der Skala
eingestuft und ergeben nach der Addition eine 
Gesamtbewertung des Ackerschlages.
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Bodenfruchtbarkeit und Bodenbearbeitung

Ganzheitliche Betrachtung

- Ernte

- Stroh

- Bodenbearbeitung

- Saat

- Boden schonendes Befahren

- Neuentwicklungen

- Bewertung


